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Für eine lebenswerte 
und gesunde Umwelt 

in Offenbach am Main
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WIR ARBEITEN FÜR EINE  
LEBENSWERTE UND  GESUNDE  
UMWELT IN OFFENBACH!

 ` Klimaschutz und Klimaanpassung, 
 ` erneuerbare Energien, 
 ` erlebbare Natur, 
 ` heimische  Landschaft, 
 ` Artenschutz in der Stadt, 
 ` saubere natürliche Gewässer, 
 ` saubere Luft zum Atmen …

... das alles bedeutet Umwelt für Menschen in der Stadt.  

Erfahren Sie Stadt und Natur auf vielerlei Wegen: 

 ` ob zu Fuß, per Rad, mit dem Bus oder Auto ... 

Natürliche Ressourcen zu schützen und die Lebensqualität 
aller Bürgerinnen und Bürger in Offenbach zu fördern ist unser 
Anliegen.

Wir bieten eine Vielzahl von Dienstleistungen an, die wir in 
 unserem Alltag brauchen. Wir helfen Ihnen gerne, bitte  
sprechen Sie uns an.

Ihr Amt für Umwelt, Energie  
und Klimaschutz
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NATUR- UND LANDSCHAFTSSCHUTZ

Der überwiegende Anteil der Offenbacher Landschaft ist 
als Schutzgebiet ausgewiesen:
 ` Naturschutzgebiete „Bürgel-Rumpenheimer Kiesgruben“ 

und „Erlensteg von Bieber“
 ` Landschaftsschutzgebiete „Hessische 

Mainauen“ und „Stadt Offenbach“
 ` Naturdenkmale „Oberhorstweiher“ und 

„Entensee“ sowie zahlreiche Einzelbäume
 ` Gesetzlich geschützte Einzelbiotope wie 

Feuchtgebiete, Magerrasen, Streuobstwiesen

In den Schutzgebieten sind nicht alle Handlungen und 
Nutzungen zulässig, um so den Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen, das Landschaftsbild und die Erholungsqualität der 
Landschaft für die Menschen zu schützen. 

Bei uns erhalten Sie Beratung darüber, wofür eine Geneh-
migung erforderlich ist, welche Antragsunterlagen eingereicht 
werden müssen, was erlaubt ist und was nicht. 

Amt für Umwelt, Energie und Klimaschutz
Telefon : 069-8065-2557
E-Mail : umweltamt@offenbach.de

NATUR- UND LANDSCHAFTSSCHUTZ

Landschaftsschutzgebietsschild am Hainbach

Naturschutzgebiet „Bürgel-Rumpenheimer Kiesgruben“ –  
der sogenannte Schultheis-Weiher
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NATURDENKMALE 

Naturdenkmale sind besondere natürliche Einzelschöpfun-
gen, die wegen ihrer Seltenheit, Eigenart oder Schönheit 
auffallend sind. Unter ihnen finden sich häufig Altbäume, die 
wichtiger Lebensraum und Nahrungsquelle für viele Vögel, 
 Säugetiere und Insekten sind und somit nicht verloren gehen 
dürfen.  Große und prächtige Bäume, vor allem Eichen, spielen 
schon immer eine wichtige Rolle in der Geschichte, Symbolik 
und Kultur. Sie tragen dazu bei, sich mit Themen wie Heimat 
und seinem Wohnumfeld zu identifizieren. Deswegen wurden 
2016 neun weitere  Bäume in Offenbach als Naturdenkmal aus-
gewiesen. Insgesamt gibt es nun 18 Bäume, sowie den Enten-
see und den Oberhorstweiher als flächenhafte Naturdenkmale: 

In der Innenstadt
 ` Stieleiche in der Bismarckstraße 
 ` Die Markeiche am Hainbach in der Nähe der Stadthalle
 ` Pyramideneiche am Kindergarten in der Rödernstraße
 ` Eibe in der Geleitstraße
 ` Die Jahneiche im Starkenburgring
 ` Stieleiche in der Herrnstraße

Auf der Rosenhöhe
 ` zwei Stieleichen am Waldschwimmbad

In Rumpenheim
 ` zwei Ginkgos im  

Schlosspark
 ` zwei Säuleneichen  

im Schlosspark
 ` Stieleiche in der  

Schlossgartenstraße

In Bieber
 ` zwei Speierlinge in  

Bieber Nord
 ` zwei Stieleichen in  

der Nähe der Käsmühle

Im Wald
 `  die August-Reiß-Eiche

Stieleiche in der Nähe 
der Käsmühle
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Nashornkäfer

ARTENSCHUTZ UND BIODIVERSITÄT

Natur und Biodiversität in der Stadt leisten wichtige Dienste 
für unser Leben.

Durch Grünstreifen, Hausgärten, Baumscheiben, Blühpfl an-
zen oder blühende Sträucher werden wertvolle Lebens-
räume für Insekten und Vögel in der Stadt geschaffen. Unsere 
Lebens qualität steigt, weil auch wir von der Artenvielfalt profi -
tieren. Bestäubende Insekten sind für die Sicherung unserer 
Ernährung lebensnotwendig. Wir müssen also unsere Lebens-
grundlage bewahren und wirtschaftliche Folgen mindern.

Als untere Naturschutzbehörde kümmern wir uns um die 
Überwachung des Zustandes von Natur und Landschaft 
und um die Landschaftspfl ege. Grünland, Feuchtgebiete und 
Streuobstwiesen sind wichtige Lebensräume, ebenso Feld 
und Wald. Diese Rückzugsräume für bedrohte, seltene und 
geschützte Tier- und Pfl anzenarten in der Stadt sind wichtig, 
denn sie sind ein wichtiger Baustein für den Schutz und die 
Weiterentwicklung der biologischen Vielfalt. 

Eine grüne Stadt prägt das ganze Ökosystem: 
Pfl anzen verändern das Mikroklima, 
das mindert die Hitze und schirmt den 
Wind ab. Laub fi ltert Aerosole und Staub 
aus der Luft und bindet Feinstaub-
partikel. Große Sträucher und  Bäume 
vermindern den Lärm und haben eine 
positive Wirkung für die Aufenthalts-
qualität und die Erholung vor Ort. 
Parks, Wälder und baumbestandene 
Flächen in der Stadt beeinfl ussen, je 
nach Größe,  unser lokales Klima.

Konzept 
Mensch + Natur LEITLINIEN 

MASSNAHMEN
PROGRAMMLeitlinie und Maßnahmenprogramm zur Umsetzung 

der umweltrechtlichen Aufgaben im Wasser-,  
Boden-, Natur- und Artenschutz im Stadtgebiet  
Offenbach am Main
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ARTENSCHUTZ UND BIODIVERSITÄT

Bäume brauchen unseren besonderen Schutz. Hierfür gibt 
es in Offenbach die Grünschutzsatzung. Dort ist geregelt, 
wann eine Genehmigung erforderlich ist, wenn ein Baum oder 
Laubgehölz entfernt werden muss und dass auch ein Ersatz 
geleistet werden muss. Dies ist für Bauvorhaben wichtig und 
auch Gartenbesitzer sind betroffen. 

Bitte sprechen Sie uns an, wir beraten Sie zu allen Themen 
des Grünschutzes! Wir können Ihnen auch geeignete Pfl anzen 
und Bäume empfehlen, die für Ihr Grundstück geeignet sind.

Wenn Sie näheres zu den Themen Artenvielfalt und zum Bei-
spiel auch zur ökologischen Baubegleitung wissen möchten, 
 sprechen Sie uns bitte an. Weitere interessante Informationen, 
Formulare und Downloads fi nden Sie unter www.offenbach.de/ 
umwelt.

Die Untere Naturschutzbehörde ist Ihr Ansprechpartner zum 
Thema  Artenschutz. Wir beraten Sie gerne zu den Themen 
 ` Gebäudebrüter (zum Beispiel  Fledermäuse, Mauersegler 

etc.)
 ` Bienen, Wespen und Hornissen
 ` Artenschutz und Gehölzpfl ege 

(zum Beispiel Beachtung der  Vogelbrutzeit)
 ` Artenhilfsmaßnahmen, Nisthilfen
 ` Artenschutz und Baumaßnahmen (zum Beispiel arten-

schutzrechtliche Ausnahmegenehmigungen)
 ` Invasive gebietsfremde Pfl anzen- und Tierarten

Baustein für den Schutz und die 
Weiterentwicklung der  biologischen 
Vielfalt  – die Blutbiene, das Breit-
blättriges Knabenkraut und der 
Erlensumpfwald.

Unser Flyer 
„Artenschutz am 

Gebäude“
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GEBIETSFREMDE ARTEN

Pflanzen- und Tierarten, die in Deutschland kein natür liches 
Vorkommen besitzen, werden als gebietsfremde Arten be-
zeichnet. Davon gibt es inzwischen viele, nicht alle sind pro-
blematisch. Einige Arten breiten sich aber so stark aus, dass 
heimische Arten von ihren Standorten verdrängt werden (in-
vasive Arten). Dies belastet vor allem den Naturhaushalt und 
bedroht die Artenvielfalt. Sachgüter sind gefährdet, manchmal 
sogar die Gesundheit der Menschen. Bekannt sind Stauden-
knöterich, Götterbaum und Kanadische  Goldrute. Gefährlich 
sind der  Riesen-Bärenklau („Herkulesstaude“) oder die Bei-
fußblättrige Ambrosie. Im Tierreich ist der Waschbär bekannt, 
aber auch der amerikanische Sumpfkrebs schadet dem 
Ökosystem. 

Sollten Sie betroffen sein, setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung, wir geben Ihnen gerne Empfehlungen zum 
Umgang oder zur ordnungsgemäßen Beseitigung. Wir in-
formieren Sie über Alternativen, auch heimische Pflanzen im 
Garten anzusiedeln. Helfen Sie mit, etwas für den heimischen 
Naturhaushalt zu tun. Bienen und Wildtiere werden es zu 
schätzen wissen.

Das Springkraut – eine invasive Pflanze

Die Beifußblättrige Ambrosie und der Amerikanische  
Sumpfkrebs – beide sind nicht erwünscht
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WESPENBERATUNG UND CO.

Bienen, Wespen, Hornissen und Hummeln sind ein wichtiger 
Teil eines ausgewogenen Naturkreislaufs – auch zum großen
Nutzen für uns Menschen. So bestäuben sie tausende von 
Nutz- und Wildpfl anzen, produzieren selbst Lebensmittel und 
tragen dazu bei, die Erträge von Obstbauern und Landwirten 
zu  sichern.

Wir informieren Sie gerne über den Umgang mit Wespen, 
Hornissen und Hummeln, wenn diese bei Ihnen eingezogen 
sind. Wer sich nämlich mit den Verhaltensweisen dieser Tiere 
vertraut macht und sich entsprechend verhält, braucht weder 
Angriffe noch Stiche zu befürchten. Eine friedliche Nachbar-
schaft ist durchaus möglich.

Grundsätzlich gilt es jedoch zu beachten, 
dass die Tiere unter allgemeinem Arten-
schutz nach Bundesnaturschutzgesetz 
stehen. Hornissen, Hummeln sowie alle 
Wildbienen stehen darüber hinaus unter 
besonderem Artenschutz. Maßnahmen an 
deren Nestern erfordern immer eine Geneh-
migung durch die Naturschutzbehörde.

Wer gerne mehr wissen möchte, kann auch 
auf unser Flyer angebot zurück greifen, das 
wir auf Anfrage gerne zur Ver fügung stellen. 
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Unter Artenschutz: Biene, Wespe, Hornisse und Hummel

Hummel an einer Blüte und Wespennest an der Dachrinne
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GEWÄSSER- UND HOCHWASSERSCHUTZ

GEWÄSSER- UND HOCHWASSER-
SCHUTZ

Unsere primäre Aufgabe als Untere Wasserbehörde (Ge-
wässeraufsicht) ist es, durch eine nachhaltige Gewässerbe-
wirtschaftung die Oberflächengewässer und das Grundwasser 
als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des 
Menschen, als Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie als 
nutzbares Gut zu schützen.

Wir beraten bei der Aufstellung von Bebauungsplänen und in  
Baugenehmigungsverfahren
 ` zu ordnungsgemäßer Gewässerbewirtschaftung 
 ` zum Umgang mit Niederschlagswasser
 ` bei nachteiligen Einwirkungen infolge von Gewässer-

veränderungen
 ` bei der hochwasserangepassten Ausführung
 ` bei baulichen Anlagen in Überschwemmungsgebieten  

und im Gewässerrandstreifen
 ` zum Schutz des Grundwassers im Trinkwasserschutz-

gebiet
 ` zu den Auswirkungen des Klimawandels

Wir informieren und beraten Grundstückseigentümer, 
 Planer und städtische Institutionen.   

Wir nehmen Anzeigen entgegen und erteilen Erlaubnisse, 
Ausnahmen und Befreiungen zu
 ` Grundwasserentnahmen (Brunnen und Grundwasser-

haltungen)    
 ` Entnahmen aus den Gewässern   
 ` Niederschlagswassereinleitungen und Abwasser-

einleitungen in Gewässer

Hochwasserschutz
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 ` Aufstauen von Grundwasser durch bauliche Anlagen  
(zum Beispiel Tiefgaragen)

 ` Erdwärmenutzungen 
 ` Versickerungsanlagen
 ` baulichen Anlagen in den jeweiligen Schutzgebieten
 ` Drainagen

Wir überwachen Anlagen zum Umgang mit wassergefährden-
den Stoffen (zum Beispiel Tankstellen und Heizöltanks).

Zu unseren Aufgaben gehört der Schutz und die Renaturie-
rung von Gewässern.

Wir sorgen für die ordnungsgemäße Gewässerunterhaltung 
und kontrollieren die Qualität des Grund- und Oberflächen-
wassers.

Wir renaturieren, schützen und unterhalten unsere wertvollen 
Gewässer und geben ihnen Raum für Entwicklung.

Bei Grundwasserverunreinigungen und Unfällen mit wasser-
gefährdenden Stoffen kümmern wir uns um Schadensmini-
mierung und Beseitigung der Störung.

Wir prüfen die Sicherheit des Hochwasserschutzes auf 
 ad ministrativer Ebene. 
 
Wenn Sie Fragen haben zu Bau- und 
Planungs verfahren, Genehmigungen und 
zum nachhaltigen Schutz von Wasser  
und Boden, sprechen Sie uns bitte an.

Gewässerkontrolle 
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ALTLASTEN UND 
BODENSCHUTZ

Der Boden ist ein Bestandteil des Naturhaushalts und er-
füllt wichtige Funktionen. Er ist auch „Archiv“ der Natur- und 
Kultur geschichte sowie „Standort“ für Siedlung, Erholung und 
 Infrastruktur. 

Als Untere Bodenschutzbehörde gehören insbesondere die 
Sicherung und Wiederherstellung der Bodenfunktionen, die 
Abwehr schädlicher Bodenverunreinigungen, die Sanierung der 
Grundwasserverunreinigungen und die Vorsorge gegen nach-
teilige Einwirkungen auf den Boden zu unseren Aufgaben. 

Wir informieren und beraten Grundstückseigentümer, Planer 
und städtische Institutionen beim Umgang mit Altlasten und 
schädlichen Bodenveränderungen.

Wir überwachen das Auf- und Einbringen von Materialien 
(zum Beispiel Bodenmaterial, Recyclingmaterial) auf oder in 
den Boden.

Wir treffen bei der Aufstellung von Bebauungsplänen und in 
Baugenehmigungsverfahren Maßnahmen zum nachhaltigen 
und schutzgutverträglichen Umgang mit dem Boden. 

Ziel ist die Minimierung des Flächen verbrauchs und der Ober-
fl ächenversiegelung.

Alle gewonnenen Informationen zu Verdachtsfl ächen und Alt-
lasten werden im Kataster gesammelt und regelmäßig aktuali-
siert. Bei berechtigtem Interesse geben wir Auskünfte zu rund 
6000 Liegenschaften. 

Und nicht zuletzt tragen wir vorbildhaft dazu bei, dass Ziel-
setzungen und Grundsätze des Bundes- Bodenschutzgesetzes 
erreicht werden.

Bauvorhaben im Stadtgebiet Offenbach

ALTLASTEN UND BODENSCHUTZ
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ZAHLREICHE KOSTENLOSE UMWELT-
BILDUNGSANGEBOTE FÜR KINDER 
UND ERWACHSENE

Unsere Angebote für Kinder – spielerisch lernen!
 ` Die Kindermeilen-Kampagne – Kinder sammeln  grüne 

Meilen für den Klimaschutz und legen dabei ihren Schul-
weg umweltfreundlich zurück ➜ für Kitas, Grund schulen, 
Sportvereine

 ` Das Energietheater – In der Prima-Klima-Show erzählen 
Rudi Rabe und Mimi Energy alles, was man schon immer 
über Energie wissen wollte ➜ für Grundschulen

 ` Eine Grüne Unterrichtsstunde – am Schultheis-Weiher kön-
nen Schulklassen das Gewässer im Naturschutzgebiet mit 
uns gemeinsam erforschen ➜ für Kitas und  Grundschulen

 ` Eine Waldexkursion – und dabei den Wald hautnah  erleben 
und verstehen ➜ für Kitas und Grundschulen

 ` Die Klimarallye für Offenbacher Schulen – hier sind Be-
wegung und Klimaschutzwissen gefragt! Für eine bewegte 
Schulstunde! ➜ für weiterführende Schulen

Unsere Angebote für Kinder und Erwachsene –  
neue spannende Themen entdecken!
Wir bieten Projekttage, Aktionen beziehungsweise  
Vorträge zu folgenden Themen
 ` Klimafreundliche Mobilität
 ` Konsum in allen Lebensbereichen
 ` Umweltfreundliche und gesunde Ernährung 
 ` Energiekosten und Strom sparen

Spannendes Material zum Weitermachen!
Zusätzlich zu diesen Möglichkeiten, mit uns gemeinsam die 
Themen Umwelt- und Klimaschutz zu entdecken, haben 
wir außerdem verschiedene Materialien zusammengestellt, 
die für Sie bereitstehen. Ohne viel Aufwand, dafür aber mit  
einer Menge Spaß, 
können Sie so Kin-
dern das Thema Um-
welt  näher bringen.

Alle unsere Ange-
bote sind selbstver-
ständlich kostenlos.  
Sollten Sie Interesse 
an weiteren Themen 
haben, sprechen Sie 
uns einfach an.

Hafenschule – die Schulweg detektive

UMWELTMANAGEMENT UND UMWELTBILDUNG
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UMWELTFREUNDLICH MOBIL!

Wichtig für die CO2-Reduzierung ist die Förderung des 
Umweltverbunds, also des Rad- und Fußverkehrs und des 
Öffent lichen Nahverkehrs. Denn „mobil sein“, das geht auch 
umweltfreundlich! Wenn Sie mit dem Rad zur Arbeit fahren 
oder auch privat Strecken mit dem Rad zurücklegen, tragen 
Sie nicht nur zum Klimaschutz bei, sondern fördern zugleich 
Ihre eigene Gesundheit. Das Amt für Umwelt, Energie und 
Klimaschutz arbeitet gemeinsam mit lokalen und regionalen 
Organisationen und verschiedenen Ämtern daran, umwelt-
freundliche Mobilitätsweisen in Offenbach zu stärken.

14
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UMWELTFREUNDLICH MOBIL!

AG RADVERKEHRSFÖRDERUNG

Im Sinne einer nachhaltigen Stadtentwicklung ist die Förde-
rung des Radverkehrs eine elementare Zukunftsaufgabe. Wer 
lieber das Fahrrad statt des Autos nutzt, spart selbst CO2 und 
schützt das Klima. Das Stadtgebiet ist fl ach und kleinräumig, 
Parkplätze sind rar und die meisten Alltagswege sind kürzer 
als fünf Kilometer: auf solchen Strecken ist man mit dem Fahr-
rad  meistens schneller am Ziel.

Unter dem Dach der „Klima.Schutz.Aktion!“ trifft sich drei bis 
viermal im Jahr die AG Radverkehrsförderung um neue Ideen 
und Aktionen zum Thema Radfahren anzustoßen. Dabei rich-
ten sich die Angebote zuerst an Zielgruppen, die auch selbst 
vom Radfahren profi tieren, und das sind sehr viele. Radfahren 
macht nicht nur Schulkindern und MigrantInnen Spaß, Rad-
fahren macht auch unabhängig, es spart Zeit und Geld und 
bringt mehr Lebensqualität.

Damit alle Spaß am Rad fahren haben und sicher an ihr Ziel 
kommen haben wir verschiedene Angebote zum Mitmachen 
und informieren:

 ` Radfahrkurse für Frauen
 ` Offenbach fährt fair
 ` Workshop zur Radverkehrsförderung in Offenbach
 ` Stadtradeln
 ` Fahrradstadtplan 2017
 ` Broschüre Fahrradstadt Offenbach

Den Fahrradstadtplan 
für ganz Offenbach und 
die Broschüre Fahrrad-
stadt Offenbach erhal-
ten Sie im Rathaus. 
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Radnetz

Radnetz (1 Richtung)

Radweg (1-/2 Richtungen)

Angebotsstreifen/Radfahrstreifen

freigegebener Gehweg 

Anzahl Abstellplätze (punktuell)

Anzahl Abstellplätze (verteilt)

Bike & Ride Station, mit Anzahl Abstellplätze

überdachte Abstellanlage

Fahrradhändler/-werkstatt

Fahrradmietstation

Hauptverkehrsstraße

Fußgängerzone

Einbahnstraße

für Radverkehr freigegebene Einbahnstraße

„unechte“ Einbahnstraße (hier keine Einfahrt)

für Radverkehr freigegebene „unechte“ Einbahnstraße

S-Bahnstrecke mit Haltestelle

Bahnhof Deutsche Bahn

Tourist-Information

eMobil-Station

Krankenhaus

Polizei

Feuerwehr

Post

Hallenbad, Freibad

Öffentliche und Soziale Einrichtung

Friedhof

Stadion, Sportplatz, Tennisplatz

Autobahn

Bundesstraße

Offenbach am Main

Fahrradstadtplan

Maßstab 1 : 15.000

Ausgabe 2017

Innenstadt 1 : 7.500

Innenstadtausschnitt siehe oben rechts

Offenbach am Main

Fahrradstadtplan

Maßstab 1Fahrradstadt  
Offenbach
Aktionen, Tipps &
vieles mehr
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MOBILITÄTSMANAGEMENT IN KITAS 
UND SCHULEN

Der Weg zur Schule hat ein Leben lang Einfl uss auf das Mobi-
litätsverhalten. Wenn Kinder nur das Auto kennen, werden sie 
auch in ihrem späteren Leben nicht auf andere Verkehrsmittel 
zurückgreifen. 

Hier setzt das Mobilitätsmanagement für Kitas und Schulen in 
Offenbach an: Informationen, Beratungen und Projekte direkt 
vor Ort zeigen Kindern, Eltern, Lehrkräften und ErzieherInnen 
Möglichkeiten, ihre Wege gesund, sicher und umweltfreund-
lich zu bewältigen. 

Der offenbachweite Arbeitskreis vernetzt alle Akteure und er-
möglicht Wissenstransfer und gemeinsame Aktionen. Mit dem 
Amt für Umwelt, Energie und Klimaschutz haben die Kitas 
und Schulen einen festen Ansprechpartner, der individuell dort 
unter stützt, wo es jede einzelne Einrichtung benötigt. 

Zu unserem Angebot gehören unter 
anderem Projekttage, die Kinder-
meilen-Kampagne, Unterstützung 
beim Schulwegplan und Fortbildun-
gen für Lehrkräfte. 

Sie möchten mehr darüber erfah-
ren? Dann  schauen Sie in unsere 
Broschüre „Auf die Plätze fertig 
los … – Mobilitäts management in 
Kitas und Schulen“.

UMWELTFREUNDLICH MOBIL!

Auf die Plätze fertig los ...
Mobilitätsmanagement in Kitas  
und Schulen

OFFENBACH
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STADTRADELN

Radfahren hält fit, spart Geld, Zeit und Energie! Steigen Sie 
so oft wie möglich auf Ihr Fahrrad und lassen Sie sich sehen. 
Das alleine ist schon Vorbild für andere: diese Idee steckt hin-
ter der Aktion Stadtradeln vom Europäischen Klimabündnis. 
Denn gute Gründe zum Radfahren gibt es genug, manchmal 
fehlt der letzte Schritt vom Vorhaben zur Umsetzung. 

Die Stadt Offenbach nimmt seit 2007 an der jährlichen Aktion 
teil. In diesen drei Aktionswochen wird den registrierten Rad-
lerinnen und Radlern aufgezeigt, wieviel CO2 Ausstoß sich mit 
dem Fahrrad im Vergleich zum Autofahren einsparen lässt: 
auf einer Strecke von 5 km werden durchschnittlich 720 g 
CO2 eingespart, wenn man mit dem Rad fährt. Bilden Sie ein 
Team, zum Beispiel mit der Firma, mit dem Verein, mit der 
Familie oder mit der Schule und radeln Sie mit ganz Offen-
bach mit. Zusätzlich bietet die Klima.Schutz.Aktion! zu Beginn 
des Stadtradelns ein kostenfreies Foto-Shooting für die Team
kapitäne und Stadtradel-Teams an. 

Beim Stadtradeln können alle mitmachen: egal ob sie in Offen-`
bach arbeiten oder wohnen, egal ob groß oder klein. Seit 2015 
gibt es zudem das Schulradeln, ein Wettbewerb innerhalb des 
Stadtradelns, bei dem die Schulen hessenweit gegeneinander ̀
radeln können.

Seien Sie beim nächsten  
Stadtradeln dabei!

runder
Hintergrund

eckiger
Hintergrund

Eine Kampagne des
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Große Unterstützung beim Klimaschutz

EINE STRATEGIE FÜR OFFENBACH – 
KLIMASCHUTZ UND KLIMAANPASSUNG

Wir hier in Offenbach am Main, mitten im Ballungsraum des 
Rhein-Main Gebietes, haben vielfältige ökonomische und 
ökologische Herausforderungen zu meistern. Wir bauen im-
mer mehr, es wohnen mehr Menschen hier, die Flächen für 
Grün und Wasser werden knapper, das Klima verändert sich. 
Damit müssen wir umgehen. 

Die Lebensqualität und die Gesundheit der Menschen, die 
Infrastruktur, die Wirtschaft und die „grüne Umwelt“ (Grün-
flächen, Land- und Forstwirtschaft) sind von den Auswir-
kungen besonders betroffen. Die Gesamtstrategie der Stadt 
Offenbach zum Klimaschutz und zur Klimaanpassung bietet  
Leitlinien und Maßnahmen, wie sich die Stadt klimaschonend 
und nachhaltig entwickeln kann. Die Veränderung des globa-
len Klimas können wir nicht aufhalten und die Folgen spüren 
wir bereits jetzt: Hitzeperioden, Stark regen und Sturm werden 
häufiger auftreten. Wir alle können jedoch einen Beitrag dazu 
leisten, dass das Klima sich nicht ungebremst erwärmt. 

Wie schützen wir unser Klima und wie können wir mit dem 
Klimawandel umgehen?
Die Klimastrategie hat Antworten: Klimaschutz und Klima-
wandelanpassung sind Querschnittsthemen, deshalb müs-
sen viele verschiedene Organisationen und Partner fachlich 
miteinander arbeiten. 

Seit 2009 bilanzieren wir den Energieverbrauch und er-
rechnen die CO2- Emissionen für die Stadt. Damit kann die 
 Wirksamkeit von Maßnahmen sichtbar gemacht werden. Es 
wird auch klar, wo verstärkt Handlungsbedarf besteht.

KLIMASCHUTZ UND KLIMAANPASSUNG
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KLIMASCHUTZ UND KLIMAANPASSUNGKLIMASCHUTZ UND KLIMAANPASSUNG

Wir fördern Wohnen und Arbeiten in Offenbach als Lebens- 
und Wirtschaftsfaktor, indem wir die Energieeffi zienz der Ge-
bäude und den Einsatz erneuerbarer Energien voranbringen. 
Ebenso ergreifen wir Maßnahmen zum Schutz vor den Folgen 
anhaltender Hitzeperioden und vor vermeidbaren Schäden 
bei Hochwasser- oder Starkregen. Private und kommunale 
Vorhaben und Planungen müssen frühzeitig die Anforderun-
gen des Klimaschutzes und der Klimaanpassung berücksich-
tigen. Wir beraten sowohl Büros, als auch Unternehmen und 
Privatpersonen zu den Fragen: wie können Sie sich schützen 
und was müssen Sie dafür bei Ihrer Planung berücksichtigen.

Wir sind als Stadt Offenbach be-
reits 1998 dem internationalen 
Klima-Bündnis beigetreten und 
 haben uns verpfl ichtet, alle 5 Jahre 
10 Prozent weniger CO2-Emissio-
nen zu produzieren. Was wir bis-
her getan haben fi nden Sie unter 
www.offenbach.de/klimaschutz

Eine Voraussetzung dieses Ziel 
langfristig zu erreichen ist, dass alle 
Offenbacherinnen und Offenbacher 
mitmachen.   

PROJEKTE, 
DIE OFFENBACH  
BEWEGEN

OFFENBACH

Klimaschutz &  
Klimaanpassung  
Offenbach am Main

OFFENBACH

OFFENBACH

MACH’ AUCH  
DU MIT!

Wir haben den Klimaschutz selbst in der Hand! 
DIE OFFENBACHER KLIMAPATEN

Die 
 Offenbacher 
Klimapaten 
bieten die 
Möglichkeit 
sich persön-
lich einzu-
bringen und 
einen eigenen 
Beitrag zum 
Klimaschutz 
zu leisten. 
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Ziel der Klimaschutzstrategie ist, dass die Folgen des Klima-
wandels in allen bestehenden Verantwortungsbereichen 
mehr als bisher standardmäßig berücksichtigt werden. Die 
Klimafunktions karte der Stadt Offenbach zeigt auf, wo über-
hitzte  Zonen und wichtige Frisch- und Kaltluftentstehungs-
gebiete sind. Hier kann sich jeder darüber informieren, in 
welcher Zone er oder sie wohnt und was zukünftig in der 
Stadtentwicklung beachtet werden sollte.

Langfristig wird es in der Stadt zu vermehrt heißen Tagen und 
warmen Nächten kommen. 

Die Niederschlagsverhältnisse werden sich ebenfalls ändern. 
Es wird im Sommer zu weniger Niederschlägen kommen, dafür 
wird es aber zu mehr Starkregen kommen. Mehr Überfl  utungen 
durch diese Wetterereignisse sind sehr wahrscheinlich. 

Die guten Lebensbedingungen und die städtische Lebens-
qualität in Offenbach können aber dennoch mit der Klima-
strategie für die Bevölkerung durch 
vielfältige Maßnahmen erhalten, ge-
schaffen oder gesteigert werden. 

Wenn Sie mehr wissen wollen, 
schauen Sie in unser Konzept: 
Gesamtstrategie zur Anpassung 
an den Klimawandel in Offen-
bach am Main. Zu fi nden unter 
www.offenbach.de/klimaschutz











C

D

A

B

Klimafunktionskarte
Stadt Offenbach am Main
Stand März 2011

Fachgebiet Umweltmeteorologie

Prof. Dr. Lutz Katzschner
Dipl.-Ing. René Burghardt
Dipl.-Ing. Sebastian Kupski

Fachbereich Architektur,
Stadtplanung, Landschaftsplanung

0 1 20,5 Kilometer±

 
 Regionale Winde 

 
 Lokale Winde 

 
 Teilbereiche A B C D




Kategorie Klimatop Beschreibung Einstufung / Teilbereiche 

1 
Frisch- und Kalt-
luftentstehungs-
gebiet 

Hoch aktive, vor allem kalt-luftproduzierende 
Flächen im Außenbereich; Größtenteils mit 
geringer Rauigkeit und (falls vorhanden) ent-
sprechender Hangneigung; 
Sehr hohe nächtliche Abkühlung 

Sehr wichtig, erhalten und schützen 
A) Maintalwind als Transport beachten 
C) Schaffung von größeren Kaltluftproduzierend Flächen in Verbindung mit porösen Waldrandgebieten 

(Waldsäumen), können die Frisch- und Kaltluftversorgung für die Stadtgebiete wesentlich verbessern. 
D) Süd- und Nordbereich als Frisch- und Kaltluftzufuhr freihalten. Weitere Bebauung vermeiden sowie 

keine Zirkulationsbarrieren im Umfeld erzeugen. 

2 Frischluftentste-
hungsgebiet 

Flächen ohne Emissionsquellen; Hauptsächlich 
mit dichtem Baumbestand und hoher Filterwir-
kung; 
Hohe nächtliche Abkühlung 

Wichtig, erhalten und schützen 
A) Maintalwind als Transport beachten; Barrierewirkungen vermeiden und abbauen. 
B) Schaffung neuer Flächen in den Übergangsgebiet zu den Teilbereichen C & D; Vernetzung der 

Grünflächen in bebauten Gebieten fördern. 
C) Erhalt von zusammenhängenden Waldgebieten für die Frischluftentstehung; Emissionsquellen 

vermeiden. 
D) Wichtige Puffer- und Frischluftversorgungsflächen erhalten und fördern. Zugang dieser Flächen zur 

Ventilationsrichtung nicht verbauen oder blockieren. 

3 Misch- und Über-
gangsklimate 

Flächen mit sehr hohem Vegetationsanteil, 
geringe und diskontinuierliche Emissionen; 
Pufferbereiche zwischen unterschiedlichen 
Klimatopen 

Wichtige Ausgleichzone aufgrund lokaler Zirkulation, Zirkulationsrichtung bei Bau- und Planungsvorhaben beach-
ten; Wärmespeicherung nicht weiter erhöhen. 

A) Wichtige Pufferzonen im inneren Stadtbereich; Erhalt und Erweiterung wünschenswert. Vernetzung 
dieser Flächen an Ventilationsrichtung anpassen. 

B) Förderung vorhandener Flächen nötig und sinnvolle Flächenvernetzung schaffen, um die Pufferwirkung 
zu erhöhen. 

D) Wichtige Flächen um die gute Be- und Durchlüftung zu gewährleisten. Bebauung wenn möglich ver-
meiden. Im Fall einer Bebauung ist eine poröse Struktur sowie geringe Geschosszahl zu präferieren. 

4 Überwärmungs-
potential 

Baulich geprägte Bereiche mit viel Vegetation 
in den Freiräumen  

Thermisch gefährdeter Bereich, Bebauung porös gestalten 
A) Nordostorientierung bei Neubauten beachten. 
B) Flächen in Verbindung mit Kategorie 3 aufwerten um eine bessere Durchlüftung herbeizuführen.  
D) Weitere Verdichtung nur punktuell. Bei Neubauten auf die Gebäudeausrichtung achten um die lokale 

und regionale Zirkulation nicht zu beinträchtigen. 

5 Überwärmungs-
gebiet 1 

Dichte Bebauung mit wenig Vegetation in den 
Freiräumen 

Thermisch und lufthygienisch mit hohen Defiziten, Hitzestress steigend, Vegetationsschatten und Fassadenbe-
grünung fördern, Luftleitbahnen beachten 

A) Durch Auflockerung der Bebauung können neue Belüftungsflächen geschaffen werden. 
B) Mikroklimatische Insellösungen anstreben. 
D) Bei weiterer Verdichtung auf Geschosshöhe, Gebäudeausrichtung sowie Gebäudedichte (möglichst 

hoher Anteil an Freiflächen) achten. 

6 Überwärmungs-
gebiet 2 Stark verdichtete Innenstadtbereiche/City  

Thermisch und lufthygienisch mit sehr hohen Defiziten, Hitzestress stark steigend; Beschattungen im Außenbe-
reich sowie Fassaden- / Dachisolationen und Oberflächenentsiegelung fördern 

A) Potentiale der Luftleitbahnen Main durch angepasste Bebauung fördern. 
B) Einzelmaßnahmen von Verschattungen und verminderter Wärmespeicherung schaffen. 
D) Anpassung durch Ventilation möglich. Möglichst keine zusätzlichen Barriere-wirkungen auf den 

Nachbarschaftsflächen.. 
 Regionale Ventila-

tionsbahn 
Überströmbare Flächen als Luftleitbahnen, 
hauptsächlich entlang des Mains und Aufnah-
me der regionalen Anströmung 

Zusätzliche Barrierewirkungen auf diesen Flächen vermeiden, Orientierung der Bauwerke in Richtung der Venti-
lationswirkung. 

 Lokale Potential-
flächen Wind 

Offene bzw. bewaldete Fläche mit hohem 
Wirkungseinfluss, Überströmung in Luftleit-
bahnen 

Bauliche Verdichtung vermeiden bzw. Orientierung nach Überströmungsrichtung auswählen. 
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Integriertes 
Klimaschutzkonzept

TEILKONZEPT:
 KOMMUNALE 
GESAMT-
STRATEGIE

KlimaschutzkonzeptKlimaschutzkonzept
Anpassung an den 

Klimawandel in 

Offenbach am Main

Das Klima verändert sich, hierzu gehört auch Starkregen

KLIMASCHUTZ UND KLIMAANPASSUNG
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KOSTENLOSE BERATUNGSANGEBOTE

KOSTENLOSE BERATUNG ZUR 
 ENERGIEEINSPARUNG UND ZUR 
 ANPASSUNG AN DEN KLIMAWANDEL

Machen Sie Ihr Gebäude fit für die Zukunft. Wenn Sie  heute 
neu bauen oder Ihr Gebäude sanieren, sollten Sie einen Stan-
dard in Bezug auf Energieeffizienz und Klimaanpassung er-
reichen, der mindestens 30 Jahre Bestand hat. Daher bietet 
das Amt für Umwelt, Energie und Klimaschutz eine kosten-
lose Energie- und Fördermittelberatung für alle Offenbacher 
Gebäude an. Wenn Sie Hauseigentümer, Bauwilliger, Mieter, 
Verein, Unternehmer oder Inhaber von gewerblich genutzten 
Gebäuden sind, beantworten wir Ihnen gerne alle Fragen 
rund ums Thema Energiesparen und zu Maßnahmen zur An-
passung an den Klimawandel in einem ca. einstündigen Be-
ratungsgespräch. Mit Hilfe des Solarkatasters Hessen gelingt 
eine erste Einschätzung, ob Ihr Gebäude zur Herstellung von 
Solarstrom oder Nutzung von Solarthermie geeignet ist.

Ziel ist es, Sie bei der Sanierung Ihrer Gebäude zu unter-
stützen, bei Neubauten die Verwendung von erneuerbaren 
Energien und nachwachsenden Rohstoffen zu fördern und auf 
finanzielle Fördermaßnahmen aufmerksam zu machen.

Wir informieren Sie über:
 ` Richtiges Heizen und Lüften
 ` Stromsparen im Haushalt 
 ` Energiesparende Heizungsanlagen
 ` Nutzung Erneuerbarer Energien
 ` Thermische Solaranlagen und Photovoltaikanlagen
 ` Verwendung von nachwachsenden Rohstoffen
 ` Energetische Sanierungsmöglichkeiten
 ` Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel
 ` Fördermittel und vieles mehr

Terminvereinbarung : 
Amt für Umwelt, Energie und Klimaschutz
069-8065-2557
umweltamt@offenbach.de

Energieberatungs-
gespräch

KLIMASCHUTZ UND KLIMAANPASSUNG
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LUFTREINHALTUNG UND 
LÄRMMINDERUNG

Wir geben im Rahmen von Verfahren nach dem Bundes-
immissionsschutzgesetz, Planfeststellungs- oder Raumordnungs-
verfahren Stellungnahmen ab, sorgen dafür, dass die Offenbacher 
Belange angemessen berücksichtigt werden und tragen damit zur 
Verbesserung der lufthygienischen  Situation beziehungsweise zur 
Minderung der Lärmbe lastung in Offenbach bei.

Wir geben Auskünfte zur Luft- und Lärmbelastungen und be-
reiten die Daten der Luftmessstation an der Unteren Grenzstraße 
und die Daten der Passivsammler an weiteren Hot Spots auf. 

Wir entwickeln die Maßnahmen für den Luftreinhalteplan und 
die Lärmminderungsplanungen in enger Zusammenarbeit mit 
den federführenden Behörden wie zum Beispiel dem Umwelt-
ministerium und Regierungspräsidium. 

Wenn sie Fragen zu den Maßnahmen, wie zum Beispiel 
zur Umweltzone oder zum LKW-Durchfahrtsverbot haben, 
 sprechen Sie uns bitte an.

Wir fördern nachhaltiges Mobilitätsverhalten durch Schuli-
sches Mobilitätsmanagement, Radverkehr Service & Marke-
ting und Aktionen wie dem Stadtradeln.

Wir engagieren uns für die Umsetzung elektromobiler Ange-
bote im Stadtgebiet zum Beispiel für die Umsetzung öffent-
licher Ladeinfrastruktur und E-Fahrzeugen.

Wir beraten Bürgerinnen und Bürger, bearbeiten 
 Beschwerden und Anfragen zur Luft- und Lärmbelastung 
in Offenbach.   

LUFTREINHALTUNG UND LÄRMMINDERUNG
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FÜR EIN GESUNDES UND 
UMWELTFREUNDLICHES 
LEBEN!

Wir informieren Sie über
`` Natur- und Landschaftsschutz
`` Artenschutz und Biodiversität
`` Gebietsfremde Ar ten
`` Wespenberatung und Co. 
`` Gewässer- und Hochwasserschutz
`` Altlasten und Bodenschutz
`` Umweltmanagement und Umweltbildung
`` Umweltfreundlich mobil !
`` Klimaschutz und Klimaanpassung
`` Energiesparen im Haushalt
`` Energetische Gebäudesanierung
`` Luftreinhaltung und Lärmminderung

Magistrat der  
Stadt Offenbach am Main

Amt für Umwelt, Energie und Klimaschutz 
63065 Offenbach am Main
Telefon: 069 - 80 65 - 2557
umweltamt@offenbach.de
www.offenbach.de
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